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Mgemeinc

Organ fcer fdjtoetjertfdjen Wxmtt.

Per Snjtntij. ^Uittrpttftrift XXX\TII. Joljrgaitfl.

föafel. XVIII. Mtgang. 1872. Nr. 36.
Stfdjefnt in wödjentlldjen SRummctn. SDet SBtci« pet ©emeftet ifl ftanfo butd) ble ©ctjwetj gt. 3. 50.

SDie SBeflcOungcn werben blreft an bfe ,,<3d)»netgl)aufertfä)e SBerlaß0&ue5batiMmtg in Safel" abreffltt, bet SBettag »itb
bei ben auswärtigen Slbonncnten butd) SRadjnatjme etfjo'oen. 3m Sluälante nebmen ade SBucfjbanblungen SSefteHungen an.

SBetantwottl'.dje SRcbaftion: Dbetft Sffiietanb uub SKajot »on Iflgger.

31.1)00: SDie Operationen ber #anno»eraner unb Sßreufjcn unb bie @d)lad)t bei Sangenfalja im 3unf 1866 (gottfttjuitg). —
81. ». »BoguSlaraefy, Safiifcbe golgerungen au« bem Ärtrg »on 1870—1871. — Sßunjfpien»gef)let In unferer S8efötbetung«»SBor«

fdjrift. — SBon einem f. baoer. SIRilitätarjtc, Anleitung jut ©efunbtjcitSpflege füt bie SEtuppen bet f. battetlfdjen Sltmee. —
Cfibscneffenfdjaft: »Etuppcnjnfammcnjug an tet ©fttet 1872.

lie ©«erattonen btx Hannoveraner unb $>reufjen
unb

Wlt $d)lad)t bei fangenfal^a
im Sunl 1866.

SBotttäge, gefjaücn in ber Dfpjier«»®cfeUfd)aft »on ®enf im

3anuar 1872, mit autetifivtct S3cnu|jwig bet fjannooetfdjen Drl<

ginafbetfdjtc bet in bet ©djladjt tbätig gewefenen taftifajen ©inbeiten

»on 3. ». ©crttia.

(ftortfefcung.)

[Relation ber ©djtacht.
3n ber nun folgenben SJtelation ber ©djladjt

roerben mir nn§ an bie »orliegenben »Berichte ber

einjelnen SBataillone, ©djroabronen unb SBatterien

halten unb »erfudjen, eine treue, flare unb betaU«

tirte SDarftettung biejeS beufroürbigen unb lehrreichen

£age§ ju geben, an roetdjein ber alte tjamiooerfdje

SRuhm%jttm letzten SIRale in feinem »ollen ©lanje
leuchten follte. Sluctj fanb bie SEBaffentbat beä 27.

mächtigen Sffiieberbalt in ganj ©uropa; felbft ein

grofeeS, unabtjängigeä SEöitjblatt »ergafj feinen hu«

morifilftb'fatnrifdjen ©barafter unb joüte ber un«

glüdlidjen, itjr tjarteiS, unoerbtenteä ©chidfal mit

©rgebentjeit tragenben Slrmee ben Sribut feiner

hohen Sldjtuug unb SBerounberung burdj SßubliMion
eineä tief ergreifenben ©ebidjtä „SDie Söroen oon

Sangenfalja".
SIRan oergeffe boch nie bei SBeurtheilung be§ SRadj=

folgenben, ba^ ben §annooeranern ihre nur rela«

tio geringe numerifdje Ueberlegentjeit nodj lange

fein taftifdjeü Uebergeroicbt über bie Jpinterlaber
ber »Breufjen nerfetjaffte. Sßirb boch iebem preufji«

fchen ©olbaten laut SReglement cingefchärft, bafj

er minbeftenä 3 mal fo fdjnett ju feuern »ermöge,

alä fein ©egner, unb bafj eine Slbtfjeilung oon 300

SIRann mit „^ünbnabelgeroebren einer foldjen oon

900 SRann ohne §interlabung§roaffe getoadjfen fei.

Wlan oergeffe ferner nicht," bafj biefelben .ßünbnabel«

geroetjre einige Sage fpäter e§ ben Sßreupen ermög«

lichten, in ben ©efedjten oon ©ermbadj unb Äiffin«
gen eine ganj anbere Uebermadjt, roeldje fte (bie
»Breufjen) unter normalen SBerhältniffen erbrüdt
haben würbe, im ,3aume S" balten unb felbft ju=
rüdjitbrangen. Unb bod) Ijatten pe eä mit einem

erbitterten, bartnädigen unb anerfannt tapfern ®eg«

ner ju thuu! SIRan oergeffe enblidj nidjt, bafj San«

genjttlja in ber langen SReitje ber blutigen Äämpfe
ber letjten Sabre bie einjige gröpere ©djladjt ift,
roo bie »Breufjen eine taftifdje SRieberlage im roatjren

©inne be§ Sffiorte») erlitten unb roo gatjtreidje Stro«

ppeu alter Slrt ben ©ieger fdjmüdten. ©ü muffen
bie ©ohne ber Reiben oon SSRenin unb SSSatertoo

boch rootjt mit SRedjt bie Söroen »on Sangenfalja
genannt roerben fönnen; fte bürften e§ roobl roertb

fein, neben biefen in ber ©efchichte genannt ju
roerben.

3ur befferen Ueberfidjtlichfeit uub leichterem SBer=

ftänbnifj roerben mir bie SJtelation ber ©djlacbt in
bie fidj ergebenbeu 4 SIRomettte eintheiten, nämlidj:
1. ©a§ ©iuteitungägefedjt ber »Bortruppen; 2. bie

©ntroidelung ber ©djladjt, ber Äampf in ber Sßo«

fition felbft; 3. bie Ergreifung ber Dffenfioe unb
baä ©inbringen in bie fernbliebe Sßofition unb 4.

ber SRüdjug unb bie SBerfolgung be« geinbeä.

©rfter SIRoment.

©inlettungägefedjt ber SBortruppen.
81/, Uhr. ©leictj nadj bem Slufbrudj ber fetnblidjen

Äolonnen auä SJBarja rourbe bereit Slnmarfdj burd)
eine roeit oorge|d)obene getbroadje ber 2. ©djroabron
be§ ©ambribge»£)ragonerregiment3 beobachtet, roeldje

fidj babei langfam auf ihr ©outien jurüdjog. SDie 3

©djroabronen blieben unter fortroährenbem Spiän»

fein am geinbe; als biefer inbefj balb nadj 9 Utjr
»on ber £ölje fübtidj »on §enningäleben SlrtiHerie«

geuer (er jog bie SBatterie ber Sl»ant»©arbe unb

bie Sluäfaa=Söatterie ber SReferoe oor) gegen biefelben

eröffnete, jogen fie fid) langfam gegen Sangenfalja
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Die Operationen der Hannoveraner und Preußen
und

Vie Schlacht bei Langensalza
im Jllni 1866.

Vorträge, gehalten in dcr OfsizierS-Gcsellschaft »on Genf im

Januar 1372, mit autorisirtcr Benutzung dcr hannoverschcn Ori-

ginalberichtc der in der Schlacht thätig gewesenen taktischen Einheiten

»°n I. v. Scriba.

(Fortsetzung.)

Relation der Schlacht.
Jn der nun folgenden Relation der Schlacht

werden wir uns an die vorliegenden Berichte der

einzelnen Bataillone, Schwadronen und Batterien

halten und versuchen, eine treue, klare und delo.il-

lirte Tarstellung dieses denkwürdigen und lehrreichen

Tages zu geben, an welchem der alte hannoversche

Ruhm, zum letzten Male in seinem vollen Glänze

lenchten sollte. Auch fand die Waffenthat des 27.

mächtigen Wiederhall in ganz Europa; selbst ein

großes, unabhängiges Witzblatt vergafz seinen

humoristisch-satyrischen Charakter und zollte der

unglücklichen ihr hartes, unverdientes Schicksal mit

Ergebenheit tragenden Armee den Tribut seiner

hohen Achtung und Bewunderung durch Publikation
eines tief ergreifenden Gedichts „Die Löwen von

Langensalza".
Man vergesse doch nie bei Beurtheilung des

Nachfolgenden, daß den Hannoveranern ihre nur relativ

geringe numerische Ueberlegenheit noch lange

kein taktisches Uebergewicht über die Hinterlader
der Preußen verschaffte. Wird doch jedem preußischen

Soldaten laut Reglement eingeschärft, daß

er mindestens 3 mal so fchnell zu feuern vermöge,

als sein Gegner, und daß eine Abtheilung von 300

Mann mit Zündnadelgewehren einer solchen von

900 Mann ohne Hinterladungsmaffe gewachsen sei.

Man vergesse ferner nicht,' daß dieselben Zündnadelgewehre

einige Tage später es den Preußen ermög¬

lichten, in den Gefechten von Dermbach und Kissingen

eine ganz andere Uebermacht, welche sie (die
Preußen) unter normalen Verhältnissen erdrückt

haben würde, im Zaume zu halten und selbst

zurückzudrängen. Und doch hatten sie es mit einem

erbitterten, hartnäckigen und anerkannt tapfern Gegner

zu thun! Man vergesse endlich nicht, daß Lan-

geu)ulza in der langen Reihe der blutigen Kämpfe
der letzten Jahre die einzige größere Schlacht ist,

wo die Preußen eine taktische Niederlage im wahren
Sinne des Wortes erlitten und wo zahlreiche
Trophäen aller Art den Sieger schmückten. Es müssen

die Söhne der Helden von Menin und Waterloo
doch wohl mit Recht die Löwen von Langensalza

genannt werden können; sie dürften es wohl werth
sein, neben diesen in der Geschichte genannt zu
werden.

Zur besseren Ueberstchtlichkeit und leichterem
Verständniß werden wir die Relation der Schlacht in
die fich ergebenden 4 Momente eintheilen, nämlich:
1. Das Einleitungsgefecht der Vortruppen; 2. die

Entwickelung der Schlacht, der Kampf in der
Position selbst; 3. die Ergreifung der Offensive und

das Eindringen in die feindliche Position und 4.

der Rückzug und die Verfolgung des Feindes.

Erster Moment.
Einleitungsgefecht der Vortruppen,
s'/, Uhr. Gleich nach dem Aufbruch der feindlichen

Kolonnen aus Warza wurde deren Anmarsch durch
eine weit vorgeschobene Feldwache der 2. Schwadron
des Cambridge-Dragonerregiments beobachtet, welche

sich dabei langsam anf ihr Soutien zurückzog. Die 3

Schwadronen blieben unter fortmährendem Plänkeln

am Feinde; als dieser indeß bald nach 9 Uhr
von der Höhe südlich von Henningsleben Artillerie-
Feuer (er zog die Batterie der Avant-Garde und

die Ausfall-Batterie der Reserve vor) gegen dieselben

eröffnete, zogen sie sich langsam gegen Langensalza


	...

